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Die Werkstätte Malerei und prozessorientierte Kunstformen de� niert 
sich weniger über Medium und Werktechnik als über die Suche nach 
spezi� schen künstlerischen Vorgehensweisen und Strategien, die 
sich unter Umständen sichtbaren Ergebnissen entziehen und kein 
Ende � nden.
Ausgehend vom Bild ergeben sich neue Perspektiven in Bezug auf 
die vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten und Formen der Kunst. 
Die Werkstätte versteht sich als künstlerische Forschungsstätte und
lebendige Plattform aus Studierenden und Lehrenden. Während des 
Semesters steht die eigenständige Arbeit in der Klasse im Vorder-
grund. Sie wird begleitet von Einzel- und Gruppengesprächen sowie 
Veranstaltungen zu aktuellen Positionen der zeitgenössischen Kunst.

malerei.prozess@kunstschule.at
Leitungsteam: Babsi Daum, Gerlinde Thuma

malerei und prozessorientierte kunstformen



KOOP interdisziplinär Vorträge, Symposien und Workshops. Die Produktion und De� nition
von Kunst � ndet nicht nur in Werkstätten und Ateliers statt. KOOP ermöglicht den Stu-
dierenden der kunstschule.at, Orte der Kunstdiskussion kennen zu lernen, deren 
Veranstaltungsangebot zu konsumieren, aber auch kritisch zu hinterfragen. Studierende
der kunstschule.at, die Vorträge, Symposien oder Workshops der Wiener Kunst- und 
Kulturszenen besuchen, bekommen diese spezielle Art der Informationsbeschaffung 
innerhalb ihres Werkstättenunterrichts angerechnet.

Berufsbild KünstlerIn Vortragsreihe. Das Berufsbild von KünstlerInnen be� ndet sich 
im Wandel. Das Genie mit Pinsel und Palette wurde sukzessive von KünstlerInnenteams 
und KulturarbeiterInnen abgelöst, die mehr mit Urheberrecht, Kulturressorts und 
Förderanträgen zu kämpfen haben, als mit weltfremden Intuitionen. Zu dieser Vortragsreihe
werden KünstlerInnen und Kulturschaffende eingeladen, einen Diskussionsabend lang
aus dem Erfahrungsschatz ihrer Tätigkeitsfelder zu berichten. Vereine, standesrechtliche 
Vertretungen und Initiativen des Kunst- und Kultursektors stellen sich vor. Die Abläufe 
von Subventionierung und Sponsoring werden übersichtlich dargestellt. Über die jeweilige 
persönliche Situation der Vortragenden wird in die Rolle von Kunst und Kultur in Staat, 
Gesellschaft und Wirtschaft Einblick gegeben. Die Vortragsreihe ist öffentlich zugänglich.
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Projektwoche Werkstättenübergreifendes Arbeiten. Während der Projektwoche setzt an 
der kunstschule.at der reguläre Unterricht zugunsten von werkstättenübergreifenden 
Kooperationen aus. In Projektgruppen, die sich aus WerkstättenleiterInnen, Studierenden,
LehrveranstaltungsleiterInnen und externen Kulturinstitutionen oder geladenen Personen
zusammensetzen, � nden zuvor erarbeitete Themen und Fragestellungen Raum und 
Umsetzung. Die Projektwoche � ndet im Sommersemester statt. Auch Studierende bilden 
selbständig Projektteams und reichen Themenvorschläge ein.selbständig Projektteams und reichen Themenvorschläge ein.

exit//Die Diplomausstellung AbsolventInnen der kunstschule.at schließen ihr Studium
mit einem Diplomprojekt ab. Die exit versteht sich im Sinne einer umfassenden Kunst-
ausbildung als selbstverantwortliche und öffentlich zugängliche Präsentation der Diplom-
projekte. Die Präsentationen beinhalten sowohl klassische Ausstellungskonzepte, als auch 
Formen, die über den gewohnten Ausstellungsraum hinausgehen. Die exit � ndet immer 
Ende Mai statt und wird von den DiplomandInnen selbst organisiert.
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Alle, die bis zum 31.12.2011 achtzehn Jahre alt sind, sind berechtigt, an der kunstschule.at
zu inskribieren. Für ausländische Studierende ist eine ausreichende Kenntnis der deut-
schen Sprache Voraussetzung. Um sich für das Orientierungsjahr anzumelden, benötigt 
man einen amtlichen Lichtbildausweis, einen handgeschriebenen Lebenslauf (mit kur-
zer Darstellung der künstlerischen Motivation und Erwartungen an die Schule) sowie 
zwei Passfotos. Alle Unterlagen sind im Sekretariat abzugeben. Nach Erledigung der 
Formalitäten und Erlag der Gebühr für das gesamte Orientierungsjahr (zwei Semester) 
ist man of� ziell Studierende/r der kunstschule.at.

Studiengebühren 
Die Studiengebühr beträgt 800,– Euro pro Semester. Die Studiengebühren für den 1. Studien-
abschnitt (1. und 2. Semester = Orientierungsjahr) sind nach Anmeldung per Zahlschein 
in Summe (1.600,– Euro) zu entrichten. Mit Einlangen der Studiengebühr für das 
Orientierungsjahr ist der Studienplatz gesichert. Die Studiengebühren werden den Preis-
steigerungen angepasst (Steigerung ca. fünf Prozent pro Jahr). Bei Rücktritt innerhalb der 
ersten zwei Schulwochen werden 10% Bearbeitungsgebühr einbehalten.
Bankverbindung: Raiffeisen Landesbank NÖ/Wien, Kontonummer: 5.330.428, BLZ: 32.000

anmeldebedingungen
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Anmeldung
Die Anmeldung für das Studienjahr 2011/12 beginnt heuer am 27. Juni 2011.
Einschreibung: Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr im Sekretariat (Andrea Atzmüller).
Bitte abweichende Öffnungszeiten während der Ferienmonate Juli und August beachten!
Achtung! Begrenzte Studienplätze – es wird empfohlen, sich frühzeitig anzumelden, da 
maximal 110 Studierende aufgenommen werden können. 
Der Studienbeginn ist nur im Wintersemester möglich.

Studienjahr 2011/12
Wintersemester:   Montag, 3. Oktober 2011 bis Samstag, 11. Februar 2012
Sommersemester:  Montag, 5. März 2012 bis Samstag, 23. Juni 2012
Herbstferien: Montag, 31. Oktober 2011 bis Samstag, 5. November 2012
Weihnachtsferien: Montag, 19. Dezember 2011 bis Sonntag, 8. Jänner 2012
Semesterferien:  Montag, 13. Februar 2012 bis Sonntag, 4. März 2012
Osterferien:  Montag, 2. April 2012 bis Dienstag, 10. April 2012Osterferien:  Montag, 2. April 2012 bis Dienstag, 10. April 2012

Tag der offenen Tür
Donnerstag, 14. April 2011, 10 bis 17 Uhr
in der kunstschule.at im 15. Bezirk, Nobilegasse 23–25, 2. Stock



Die Aufgabe der jährlich erscheinenden Infor-
mationsbroschüre der kunstschule.at besteht 
darin, über die Schule allgemein, den Ablauf 
des kommenden Studienjahres und über die 
einzelnen Werkstätten, deren Inhalte und 
didaktische Grundsätze zu informieren. Die 
Studierenden des 5. Semesters der Werkstätte
Gra� k Design erstellen ein Gesamtkonzept, das
die Gestaltung, die technische Ausführung und
die Produktion beinhaltet. Ein interner Wett-
bewerb entscheidet auf der Grundlage der 
Wettbewerbsausschreibung, welcher Entwurf 
realisiert wird. Die hier vorliegende Informations-
broschüre ist ein Projekt des Studierenden 
Matthias Moser. Er möchte keine Interpretation 
zu seinem Konzept abgeben.
Die gesamten Drucksorten der kunstschule.at 
werden in der Werkstätte Gra� k Design von 
den Studierenden erstellt und zeigen die Vielfalt 
der erworbenen gra� schen Möglichkeiten und 
technischen Fertigkeiten.  

zur gestaltung

kunstschule.at
Lazarettgasse 27, 1090 Wien
Telefon +43/ 1  / 409 43 42
Fax +43/ 1  / 402 58 33
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http://www.kunstschule.at
Bankverbindung: 
Raiffeisen Landesbank NÖ/Wien
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Über aktuelle Veranstaltungen und Aktivitäten der kunstschule.at 
informiert der kostenlose E-Mail-Newsletter.


